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Airship/Luftschiff LZ 129 HINDENBURG Airship/Luftschiff LZ 129 HINDENBURG
Die Firma ¹Luftschiffbau Zeppelinª in Friedrichshafen am Bodensee konstruierte und baute von 1900 bis 1938
Starrluftschiffe mit fortlaufender Nummerierung. Di ese waren mit Leinwand -sp!ter impr!gniertem
Baumwollstoff- verkleidete zigarrenf"rmige Aluminiu mkonstruktionen. Im Inneren sorgten mit Wasserstoff
gef#llte Gaszellen f#r den Auftrieb und auûen seitlich angebrachte Motorgondeln mit Luftschrauben f#r den
Antrieb. Die darunter befindliche Gondel war wie bei einem Schiff in eine Kommandobr#cke und R!ume f#r die
Besatzung eingeteilt. Namensgeber und wesentlicher Initiator war der 1838 in Konstanz am Bodensee gebore-
ne Ferdinand Adolf Heinrich August Graf von Zeppelin, der sich seit 1880 mit lenkbaren Ballons besch!ftigte und
1898 ein Patent f#r ein ¹Lenkbares Luftfahrzeug mit mehreren hintereinander angeordneten Tragk"rpernª
erhielt. Sein Entwurf f#r ein Starrluftschiff wurde durch das damalige deutsche Kaiserliche Patentamt in Berlin
r#ckwirkend zum 31. August 1895 gesch#tzt. Die ersten erfolgreichen Aufstiege am Bodensee f#hrten schon bald
zu einer anwachsenden Begeisterung in der deutschen Bev"lkerung, die nach dem Ungl#ck mit LZ 4 bei
Echterdingen 1908 in einer beispiellosen nationalen Spendenaktion gipfelte. Diese erbrachte #ber 6 Millionen
Mark. Der Graf hatte in T#bingen ein Ingenieurstudium absolviert und sich im deutsch-franz"sischen Krieg 1871
ausgezeichnet. 1908 ernannte ihn Kaiser Wilhelm II. nach der erfolgreichen Fahrt von LZ 3 zum General. Neben
einer milit!rischen Verwendung wurden die Luftschif fe seit 1909 vor allem in der zivilen Luftfahrt eingesetzt. Bis
1914 bef"rderte die ¹Deutsche Luftschifffahrts-Aktiengesellschaftª (DELAG) auf mehr als 1.500 Fahrten insgesamt
fast 35.000 Personen ohne Unfall. W!hrend des 1. Weltkrieges entstanden mehr als 90 ¹Zeppelineª f#r die
Aufkl!rung und zum Abwurf von Bomben. Allerdings gi ng bereits w!hrend des Krieges deren Bedeutung durch
den Fortschritt im Flugzeugbau zur#ck. Nach dem Tod des Grafen 1917 #bernahm Hugo Eckener die Leitung des
Unternehmens. Von 1919 bis 1938 wurden noch 6 Passagierluftschiffe fertiggestellt. LZ 129, die ¹Hindenburgª,
stieg erstmals am 4. M!rz 1936 als gr"ûtes Luftschiff aller Zeiten #ber dem ¹Luftschiffhafenª am westlichen
Stadtrand von Potsdam auf. Die DELAG setzte das ¹Schiffª auf ihrem Liniendienst nach Nord- und S#damerika
ein. War das gr"ûte deutsche Milit!rluftschiff LZ 104 von 1917 mit 226,5 m L!nge und 68.500 Kubikmetern
Gasinhalt bereits gigantisch, sprengte die 1931 begonnene Konstruktion mit 246,7 m L!nge alle f#r ein
Luftfahrzeug bekannten Dimensionen und entsprach damit fast der Gr"ûe der ¹Titanicª. Statt des bisher ver-
wendeten brennbaren Wasserstoffs sollte Helium in die 16 regelbaren Traggaszellen gef#llt werden. Zu dieser Zeit
konnte das Gas jedoch nur aus den USA importiert werden. Da man dort einen milit!rischen Einsatz nicht aus-
schloss, wurde der Export des Gases von der US-Regierung verboten. Statt der bisher verwendeten
Goldschl!gerhaut -aus Rinderblindd!rmen hergestellt- wurde zur Abdichtung der Zellen eine gelatineartige
Masse verwendet. F#r den Antrieb kamen erstmals speziell entwickelte wassergek#hlte Dieselmotoren von
Daimler-Benz zum Einsatz, die paarweise unter dem Rumpf angeordnet, vier vierfl#gelige Heine-Druckpropeller
aus Holz mit einem Durchmesser von 6 Metern in 700 Umdrehungen pro Minute versetzten. Mittels spezieller
Getriebe konnten die Luftschrauben sowohl vor- als auch r#ckw!rts laufen. Der Treibstoff und das Schmier"l
lagerte in Aluminiumtanks neben den Laufstegen im Inneren der H#lle. Die Flugh"he und -lage wurde mittels
wassergef#llter Tanks reguliert. F#r die Landung waren druckluftgefederte Lander!der vorgesehen. Die
Rumpfh#lle aus Baumwollbahnen war mit Cellonlack wetterbest!ndig gemacht, dem Aluminiumpulver beige-
mischt war, um der Aufheizung durch Sonnenlicht entgegenzuwirken. Diese spiegelnd-silbrige Oberfl!che ver-
half dem riesigen Luftschiff neben dem konstanten Brummen der Motoren zu einer unbeschreiblichen Wirkung.
Zum Schutz gegen ultraviolette Strahlen war die H#lle auf der inneren Oberseite mit Eisenoxid-Lack beschichtet.
Am 19. M!rz 1937 an die ¹Deutsche Zeppelin-Reedereiª #bergeben, erfolgte vom 26. bis 29. M!rz eine
Deutschlandfahrt zusammen mit LZ 127 ¹Graf Zeppelinª. Die erste Fernfahrt #ber den Atlantik nach Rio de
Janeiro begann bereits 2 Tage sp!ter. Am 6. Mai 1937 hob der Zeppelin zur ersten Passagier-Fahrt nach New York
ab. Dort machte es nach 61,5 Stunden am 9. Mai an dem Ankermast in Lakehurst bei New York fest. Insgesamt
unternahm die ¹Hindenburgª 10 Fahrten in die USA und 7 Fahrten nach Rio de Janeiro. Bis Jahresende wurden
in 3000 Flugstunden 1600 Passagiere bef"rdert. Eine Hin- und R#ckreise kostete zwischen 720 und 810 US-Dollar,
was etwa 10.000 Euro entsprechen w#rde. Die ¹Fahrtª nach New York dauerte im Durchschnitt 59 Stunden. Der
R#ckweg war meist nach rund 47 Stunden beendet. Die Passagierkabinen war dabei in der Regel mehr als aus-
gebucht. Um der Nachfrage gerecht werden zu k"nnen, wurden Reisende sogar in den Offizierskabinen unter-
gebracht. Eine derartige Resonanz haben nur noch die $berschallfl#ge der ¹Concordeª erreicht. Anfang 1937
wurden deshalb die zwei Passagierdecks mit 50 Betten im Inneren der Luftschiffh#lle f#r 72 Reisende erweitert.
Die Gondel unter dem Luftschiffk"rper diente mit de r Kommandobr#cke ausschlieûlich der Steuerung und
Navigation. Neben den Passagierkabinen und Mannschaftsr!umen gab es an Bord ein Promenadendeck, das
durch Fenster auf beiden Seiten  Ausblick bot, einen Gesellschaftsraum mit Lesezimmer, einen Speisesaal und
K#che, einen Funkraum sowie Toilettenanlagen. Das einzige Feuerzeug an Bord befand sich im extra bel#fteten
Rauchsalon mit Bar. Neben den Duschen f#r Besatzung und Passagiere stellte die kulinarische Versorgung der
Reisenden und ein speziell angefertigter ¹Bl#thnerª-Fl#gel aus Aluminium ein absolutes Novum dar. Die Malzeiten
und Getr!nke der ¹Hindenburgª erfreuten sich schon bald eines sehr guten Rufes. F#r die Besatzung gab es einen
separaten Bereich an Bord. Zwei schwenkbare Treppen erm"glichten einen bequemen Zugang am Boden. Der
Chefkonstrukteur L. D#rr und der Architekt F.A. Breuhaus de Groot konnten aus Gewichtsgr#nden nur den
Aufenthaltsr!umen ein komfortables und luxuri"ses A mbiente wie auf einem Ozeandampfer verschaffen. Die
Schlafkabinen mit jeweils einem Doppelstockbett und ausklappbarem Waschbecken waren dagegen spartanisch
eingerichtet. Die Besatzung teilte sich 54 Schlafpl!tze. F#r eine Funkverbindung #ber maximal 8.000 km sorgten
ein LW- und ein KW-Ger!t. Die sichere Navigation wurde mit einem Zielflug- und zwei Peilempf!ngern gew!hr-
leistet. Auf 63 Fahrten legte LZ 129 #ber 337.000 km zur#ck. Die h"chste Durchschnittsgeschwindigkeit wurde,
durch g#nstigen Wind bedingt, mit 157 km/h erreicht . Am 6. Mai 1937 kam es dann bei der Landung in Lakehurst
zur Katastrophe, als sich die Wasserstofff#llung im Heck entz#ndete. Von den 95 Menschen an Bord kamen dabei
36 zu Tode. Die 17.609 Postsendungen verbrannten fast vollst!ndig. Das Ungl#ck f#hrte unmittelbar zum Ende
der Verkehrsluftschifffahrt.

Technische Daten:
L!nge: 246,7 m
Durchmesser: 41,2 m
H"he: 44,7 m
Gesamtbreite: 46,8 m
Gaszellenvolumen: 200.000 Kubikmeter
Traggas: 190.000 Kubikmeter
Leermasse: 118 t

From 1900 until 1938 the German Airship Construction Company ¹Luftschiffbau Zeppelinª designed and built
rigid airships in  the town of  Friedrichshafen on Lake Constance. The airships were numbered consecutively.  They
were cigar-shaped aluminium constructions clad initially with canvas, later with impregnated calico. On the insi-
de gas containers filled with Hydrogen catered for lift whilst externally, engine nacelles attached to the sides of
the airship produced horizontal thrust. A gondola attached below the airship contained a command bridge and
accommodation for the crew, similar to a ship. The airship was named after Ferdinand Adolf Heinrich August,
Graf von Zeppelin who had the initial idea. He was born in the town of Constance on the lake of the same name
in 1838. Since 1880 he had occupied himself with dirigibles and received patent a for a steerable air vehicle with
many lifting bodies arranged in tandem. His design for a rigid-airship was granted a patent by the then Imperial
German Patent Office in Berlin retrospectively dated to the 31 August 1895. The first successful flights over Lake
Constance soon led to increased enthusiasm amongst the German people which culminated in an unpreceden-
ted fund-raising campaign after the accident with LZ4 near Echterdingen in 1908. A total of over 6 million Mark's
was raised. Graf von Zeppelin studied engineering in T#bingen and distinguished himself in the German-French
War of 1871. In 1908, Emperor Wilhelm II appointed him to the rank of General after the successful flight of the
LZ3. As well as within the Military, airships had been used mainly in civil aviation since 1909. Up until 1914 the
German Airship Company (DELAG) had made more than 1,500 flights and carried more than 35,000 passengers
without mishap. During the First World War more than 90 ªZeppelin'sº were built for reconnaissance and bom-
bing missions, although their importance greatly reduced during the war due to progress within the airc raft indu-
stry. After the death of Graf von Zeppelin in 1917, Hugo Eckener took on the management of the company. Six
passenger airships were still completed between 1919 until 1938. LZ129 the ªHindenburgº, the largest airship of
all time took off on 4th March 1936 over the ªAirsh ip-Portº on the western edge of the city of Potsdam.  DELAG
put the airship into service on its route to North America. The largest German Military Airship the LZ 104, com-
pleted in 1917 with a length of 226.5 meters and a gas capacity of 68,500 cubic-meters was gigantic, but the
construction commenced in 1931 exceeded all known records for the dimensions of an aircraft with a length of
246.7 meters and was almost as large as the ªTitanicº. The 16 variable capacity lift-cells were to be filled with
Helium instead of the currently used Hydrogen. At this time however the gas could only be imported from the
USA. The US Government however forbid its export due to the fact that its use for military purposes could not
be ruled out. A jelly-like mass was used to seal the cells instead of gold-beaters parchment made from cows
intestines which had been used up until then. Specially developed water-cooled diesel engines constructed by
Daimler-Benz mounted in pairs under the airship were used for propulsion. They drove four wooden Heine four-
bladed ªpuller-propellersº measuring six meters in diameter and rotating at 700 rpm. With the use of specially
designed gearboxes, the propellers could rotate in both directions. Fuel and lubricating oil were stored in alumi-
nium tanks adjacent to the gangways within the hull. The airship's altitude and attitude were controlled using
water filled tanks. Pneumatic tyres were provided for landing. The cotton fuselage covering was  weatherproo-
fed using  tetrachloroethane paint mixed with alumi nium powder in order to reduce the effects of solar  heating.
The silver light-reflecting surface combined with the constant drone of the engines gave the enormous airship
an indescribable presence The inside of the upper skin was coated with iron-oxide paint to protect it against the
effects of ultraviolet rays. Following its delivery to the ªGerman Zeppelin Shipping Companyº on 19th March 1937,
the Hindenburg undertook a tour of Germany between 26th and 29th March together with the LZ127 ¹Graf
Zeppelinª. Only two days later, the first long-distance flight across the Atlantic to Rio de Janeiro took place. On
6th May 1937 the Zeppelin took-off for its first pa ssenger flight to New York. It anchored to the mast at
Lakehurst near New York on 9th May after a flight of 61 hours and 30 minutes. The ªHindenburgº made a total
of ten flights to the USA and seven flights to Rio de Janeiro. It conveyed 1600 passengers and flew 3000 hours
before the year ended. A return trip cost between 720 and 810 US Dollar's which would equate to around 10,000
Euro today. The ªjourneyº to New York took an average of 59 hours. The return trip was mostly completed in
around 47 hours. The passenger cabins was usually ªover-bookedº. In order to keep up with the demand, pas-
sengers were also accommodated in the officers cabins. Only  Supersonic flights aboard ªConcordº has since
achieved such a resonance. At the beginning of 1937 therefore two passenger decks within the hull were exten-
ded to by an extra of fifty beds to accommodate a total of 72 passengers. The gondola under the lifting body
served solely as a Command Bridge for steering and navigation. As well as the passenger cabins and crew accom-
modation there was also a promenade deck on board that offered a view out of the windows on both sides , a
lounge with reading room, a kitchen and restaurant, a radio room and toilet facilities. The only cigarette-lighter
on board was in an ventilated ªSmoking Saloonº complete with a bar. An absolute novelty was the specially con-
structed aluminium ¹Bl#thnerª-Fl#gel piano, as well as showers for the passengers and crew. Meals and drinks on
the ªHindenburgº soon achieved excellent ratings. The crew were accommodated in a separate area on board.
Two pivoting stairways enabled a comfortable climb to the upper deck. Due to weight limitations the Ch ief
Engineer L. D#rr and the architect F.A. Breuhaus de Groot were only able to provide a comfortable and luxurious
atmosphere, similar to an ocean liner in the  lounges. The sleeping accommodation was in contrast spartan with
bunk beds and fold-out wash-basins. The crew shared 54 bunks between them. Long and short wave radios pro-
vided radio communication over a distance of 8000 km. Safe navigation was guaranteed by one Homing and
two Direction-Finding Receivers. During 63 journey's LZ129 covered more than 337,000 km. The highest average
speed achieved with the help of the wind was 157 km/h. Sadly, on 6th May 1937 during the landing in Lakehurst
a catastrophe happened as the hydrogen in the rear lift cells ignited. Out of 95 people on board, 36 died. 17,609
pieces of mail were almost totally burnt. The tragedy led immediately to the cessation of Airship travel.

Technical Data:
Length: 246.7 m (809ft 2ins)
Diameter: 41.2 m (135ft 2ins)
Height: 44.7 m (146ft 8ins)
Total Width: 46.8 m (153ft 6ins)
Volume of the Gas Cells: 200,000 Cubic meter
Lift Gas: 190,000 Cubic meter
Empty Weight: 118 t
Take-off Weight: 220 t (maximum 242 t)

Airship
Luftschiff LZ 129 HINDENBURG

Startmasse: 220 t (maximal 242 t)
Nutzlast: 11 t
Treibstoff: 88.000 l
Schmierstoff: 4.500 l
Wasserballast: 40.000 l
Antrieb: 4 x DB LOF 6 V16-Dieselmotor (je 1200 PS bei max.1400 U/min)
Reisegeschwindigkeit: 125 km/h
Reichweite: 16.000 km

Payload: 11 t
Fuel Capacity: 88,000 litres (19360 gals)
Lubricants: 4,500 litres (990 gals)
Water Ballast: 40,000 litres (8800 gals)
Propulsion: 4 x DB LOF 6 V16-Diesel engines 

(each 1200 Bhp at max.1400 Rpm)
Cruising Speed: 125 km/h (77.6 mph)
Range: 16,000 km (9936 miles)
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Bitte beachten Sie folgende Symbole, die in den nachfolgenden Baustufen verwendet werden.
Veuillez noter les symboles indiqu•s ci-dessous, qui sont utilis•s dans les •tapes suivantes du montage.
S!rvanse tener en cuenta los s!mbolos facilitados a continuaci"n, a utilizar en las siguientes fases de construcci"n.
Si prega di fare attenzione ai seguenti simboli che vengono usati nei susseguenti stadi di costruzione.
Huomioi seuraavat symbolit, joita k#ytet##n seuraavissa kokoamisvaiheissa.
Legg merke til symbolene som benyttes i monteringstrinnene som fùlger.
Prosz« zwaýa• na nast«pujˆce symbole, kt—re sˆ uýyte w poniýszych etapach montaýowych
Daha sonraki montaj basamaklarÝnda kullanÝlacak olan, aß aÛÝdaki sembollere lŸtfen dikkat edin.
KŽrjŸk, hogy a kšvetkezÎ szimb—lumokat, melyek az al‡bbi Žp’tŽsi fokokban alkalmaz‡sra kerŸlnek, vegyŽk figyelembe.

Please note the following symbols, which are used in the following construction stages.
Neem a.u.b. de volgende symbolen in acht, die in de onderstaande bouwfasen worden gebruikt.
Por favor, preste aten$%o aos s!mbolos que seguem pois os mesmos ser%o usados nas pr"ximas etapas de montagem.
Observera: Nedanst!ende piktogram anv"nds i de f#ljande arbetsmomenten.
Lñg venligst mñrke til fùlgende symboler, som benyttes i de fùlgende byggefaser.

¦áòáëáìñ ðòïóÛêôå ôá ðáòáëÀôö óàíâïìá, ôá ïðïÝá øòè óéíïðïéïàîôáé óôé÷ ðáòáëÀôö âáõíÝäå÷ óùîáòíïìÞçèóè÷ .
Dbejte pros’m na d‡le uvedenŽ symboly, kterŽ se pouì’vaj’ v n‡sleduj’c’ch konstruk‹n’ch stupn’ch.
Prosimo za Vaäu pozornost na slede‹e simbole ki se uporabljajo v naslednjih korakih gradbe.

D: Beiliegenden Sicherheitstext beachten und nachsc hlagebereit halten.
GB: Please note the enclosed safety advice and keep safe for later reference.
F: Respecter les consignes de s•curit• ci-jointes et les conserver $ port•e de main.
NL: Houdt u aan de bijgaande veiligheidsinstructies en hou deze steeds bij de hand.
E: Observar y siempre tener a disposici%n este texto de seguridad adjunto.
I. Seguire le avvertenze di sicurezza allegate e tenerle a portata di mano.
P: Ter em aten&'o o texto de seguran&a anexo e guard(-lo para consulta.
S: Beakta bifogad s#kerhetstext och h&ll den i beredskap.
FIN: Huomioi ja s"ilyt" oheiset varoitukset.

DK: Overhold vedlagte sikkerhedsanvisninger og hav dem liggende i nñrheden.
N: Ha alltid vedlagt sikkerhetstekst klar til bruk.
RUS: ‘oáëþäàòü ïðèëàãàåìüié òeêñò ïî òexíèêå áeçîïàñíîñòè, xðàíèòü åãî â ëåãêî äîcòóïíîì ìåñòå.
PL: Stosowa• si« do za¸ˆczonej karty bezpieczeÄstwa  i mie• jˆ stale do wglˆdu.
GR: ¦òïóÛêôå ôé÷ óùîèííÛîå÷ ùðïäåÝêåé÷ áóæÀìåéá÷ ëáé æù ìÀêôå ôé÷ Ûôóé ñóôå îá ôé÷ ÛøÛôå ðÀîôá óå äéÀõÛóÜ óá÷.
TR: Ekteki  gŸvenlik talimatlarõnõ dikkate alõp, ba kabileceginiz bir sekilde muafaza ediniz.
CZ: Dbejte na pÞiloìenù bezpe‹nostn’ text a mžjte je j pÞipravenù na dosah.
H: A mellŽkelt biztons‡gi szšveget vegye figyelembe  Žs tartsa fellapoz‡sra kŽszen!
SLO: Priloìena varnostna navodila izvajajte in jih hranite na vsem dostopnem mestu.

Beiliegenden Sicherheitstext beachten / Please note the enclosed safety advice

Kleben
Glue
Coller
Lijmen
Engomar
Colar
Incollare
Limmas 
Liimaa
Limes
Lim
Šëåèòü
Przyklei•
ëÞììèíá
YapÝßtÝrma
Lepen’
ragasztani
Lepiti

Nicht kleben
Don't glue
Ne pas coller
Niet lijmen
No engomar
N%o colar
Non incollare
Limmas ej
(l# liimaa
Skal IKKE limes
Ikke lim
•å êëåèòü
Nie przykleja•
íè ëïììÀôå
YapÝßtÝrmayÝn
Nelepit
nem szabad ragasztani
Ne lepiti

Abziehbild in Wasser einweichen und anbringen
Soak and apply decals
Mouiller et appliquer les d)calcomanies
Transfer in water even laten weken en aanbrengen
Remojar y aplicar las calcoman!as
P*r de molho em +gua e aplicar o decalque
Immergere in acqua ed applicare decalcomanie
Bl-t och f#st dekalerna
Kostuta siirtokuva vedess# ja aseta paikalleen
Fukt motivet i varmt vann og fùr det over p& modellen
Dypp bildet i vann og sett det p&
•åðåâîäíóþ êàðòèíêó íàìî÷èòü è íàíåñòè
Zmi«kczy• kalkomani« w wodzie a nast«pnie naklei•
âïùôÜêôå ôè øáìëïíáîÝá óôï îåòÞ ëáé ôïðïõåôåÝóôå ôè î
‚ÝkartmayÝ suda yumußatÝn ve koyun
Obtisk namo‹it ve vodž a um’stit
a matric‡t v’zben be‡ztatni Žs felhelyezni
Preslika‹ potopiti v vodo in zatem nanaäati

Anzahl der Arbeitsg#nge
Number of working steps
Nombre d')tapes de travail
Het aantal bouwstappen
N/mero de operaciones de trabajo
N/mero de etapas de trabalho
Numero di passaggi
Antal arbetsmoment
Ty-vaiheiden lukum##r#
Antall arbeidstrinn
Antall arbeidstrinn
Šîëè÷åñòâî îïåðàöèé
Liczba operacji
áòéõíÞ÷ ôöî åòçáóéñî
Üß safhalarÝnÝn sayÝsÝ
Po‹et pracovn’ch operac’
a munkafolyamatok sz‡ma
átevilka koraka montaìe

Wahlweise
Optional
Facultatif
Naar keuze
No engomar
Alternado
Facoltativo
Valfritt
Vaihtoehtoisesti
Valgfritt
Valgfritt
•à âûáîð
Do wyboru
åîáììáëôéëÀ
Se•meli
Volitelnž
tetszŽs szerint
na‹in izbire

Abbildung zusammengesetzter Teile
Illustration of assembled parts
Figure repr)sentant les pi0ces assembl)es
Afbeelding van samengevoegde onderdelen
Ilustraci"n piezas ensambladas
Figura representando pe$as encaixadas
Illustrazione delle parti assemblate
Bilden visar dalarna hopsatta
Kuva yhteenliitetyist# osista
Illustrasjonen viser de sammensatte delene
Illustrasjon, sammensatte deler
ˆçîáðàæåíèå ñìîíòèðîâàííûõ äåòàëåé
Rysunek z¸oýonych cz«æci
áðåéëÞîéóè ôöî óùîáòíïìïçèíÛîöî åêáòôèíÀôöî
Birleßtirilen par•alarÝn ßekli
Zobrazen’ sestavenùch d’ló
šssze‡ll’tott alkatrŽszek ‡br‡ja
Slika slopljenega dela

Klarsichtteile
Clear parts
Pi0ces transparentes
Transparente onderdelen 
Limpiar las piezas
Pe$a transparente
Parte transparente
Genomskinliga detaljer
L#pin#kyv#t osat
Glassklare deler
Gjennomsiktige deler
•ðîçðà÷íûå äåòàëè
Elementy przezroczyste
äéáæáîÜ åêáòôÜíáôá
Þeffaf par•alar
Prózra‹nŽ d’ly
‡ttetszÎ alkatrŽszek
Deli ki se jasno vide

*

18
Klebeband
Adhesive tape
D•vidoir de ruban adh•sif
Plakband
Cinta adhesiva
Fita adesiva
Nastro adesivo
Tejp
Teippi 
Tape
Tape
Šëåéêàß ëåíòà 
Taæma klejˆca
ëïììèôéëÜ ôáéîÝá
YapÝßtÝrma bandÝ
Lepic’ p‡ska 
ragaszt—szalag
Traka z lepilom

Nicht enthalten
Not included
Non fourni 
Behoort niet tot de levering

No incluido
Non compresi
N•o inclu€do
Ikke medsendt

Ing•r ej
Ikke inkluderet
Eiv‚t sis‚lly
¢åî ïîíðåòéìáíâÀîåôáé

•å ñîäåðæèòñß
Nem tartalmazza
Nie zawiera
Ni vsebovano

I!erisinde bulunmamaktadõr
Nen’ obsaìeno*

*

Loch bohren
Make a hole
Faire un trou
Maak een gat
Practicar un taladro
Perfurar
Fare un foro
Borra h•l
Poraa reik‚ 
Der bores et hul
Bor hull
•ðîñâåðëèòü îòâåðñòèå 
wywierci• otw—r
áîïÝêôå ôòàðá
Delik a•Ýn
Vyvrtat d’ru 
lyukat fœrni
Narediti lukinjo
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Ben•tigte Farben Peintures n€cessaires Pinturas necesarias Colori necessari Tarvittavat v•rit Nùdvendige farger Potrzebne kolory Gerekli renkler SzŸksŽges sz’nek.
Required colours Benodigde kleuren Tintas necess!riasAnv•nda f•rger Du trenger fùlgende farger•åîáõîäèìûå êðàñêè °ðáéôïàíåîá øòñíáôá PotÞebnŽ barvy Potrebne barve

Ben•tigte Farben / Used Colors

Schwarzen Faden benutzen
Use black thread 
Employer le ®l noir
Gebruik zwarte draad
Utilizar hilo color negro
Utilizar ®o preto
Usare ®lo nero
Anv•nd svarta tr€dar
K•yt• mustaa lankaa 
Benyt en sort
Bruk svart 
ˆñïîëüçîâàòü ÷åðíûå íèòêè 
Uýy• czarnej nici
øòèóéíïðïéåÝóôå ôèî ëáæÛ íáàòïù
Kahverengi siyah iplik kullanÝn
Pouì’t ‹ernŽ vl‡kno 
barna fekete fonalat kell haszn‡lni
Uporabljati ‹rni nit

Nicht enthalten
Not included
Non fourni 
Behoort niet tot de levering
No incluido
Non compresi
N!o inclu"do
Ikke medsendt
Ing€r ej
Ikke inkluderet
Eiv•t sis•lly
¢åî ïîíðåòéìáíâÀîåôáé
•å ñîäåðæèòñß
Nem tartalmazza
Nie zawiera
Ni vsebovano
I#erisinde bulunmamaktadõr
Nen’ obsaìeno

aluminium, metallic 99
aluminium, metallic
aluminium, m€talique
aluminium, metallic
aluminio, metalizado
alum"nio, met!lico
alluminio, metallico
aluminium, metallic
alumiini, metallikiilto
aluminium, metallak
aluminium, metallic
àëþìèíèåâûé, ìåòàëëèê
aluminium, metaliczny
áìïùíéîÝïù, íåôáììéëÞ
alŸminyum, metalik
hlin’kov‡, metal’za
alum’nium, met‡ll
aluminijum, metalik

rost, matt 83
rust, matt
rouille, mat
roest, mat
or"n, mate
ferrugem, fosco
color ruggine, opaco
rost, matt
ruoste, himme•
rust, mat
rust, matt
ðæàâ÷èíà, ìàòîâûé
rdzawy, matowy
øòñíá óëïùòéÀ÷, íáô
pas rengi, mat
rezav‡, matn‡
rozsda, matt
rjava, mat

anthrazit, matt 9
anthracite grey, matt
anthracite, mat
antraciet, mat
antracita, mate
antracite, fosco
antracite, opaco
antracit, matt
antrasiitti, himme•
koksgr#, mat
antrasitt, matt
àíòðàöèò, ìàòîâûé
antracyt, matowy
áîõòáëÝ, íáô
antrasit, mat
antracit, matn‡
antracit, matt
tamno siva, mat

staubgrau, matt 77
dust grey, matt
gris poussi$re, mat
stofgrijs, mat
ceniciento, mate
cinzento de p%, fosco
grigio sabbia, opaco
dammgr#, matt
p•lynharmaa, himme•
stùvgr#, mat
stùvgr#, matt
ñåðûé ïûëèñòûé, ìàòîâûé
szary kurz, matowy
øòñíá óëÞîè÷, íáô
toz grisi, mat
prachovž äed‡, matn‡
porszŸrke, matt
prah siva, mat



04802

PAGE 5



04802

PAGE 6



04802

PAGE 7


